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Die Flaschenputzmaschine ist ständig in BetrDie Hausreben mit dem Brunnen

dass er seine eigene Qualität unverfälscht
umsetzt. So verlangt denn jeder Liebhaber
des Seeweins stets die ihm liebgewordenen
Marken aus der Liste der ihm bekannten
Rebbauern am See. In diese Liste hat sich
in jüngster Zeit auch die Firma Adolf Rife
Weinhandlung in Biel, eingetragen, in dem
Sinne, dass der Hauptsitz von Biel nach
Twann verlegt und der Pflege und dem
Vertrieb unsrer Seeweine vermehrte Auf-
merksamkeit geschenkt wurde.

Wer an Twann denkt, der erinnert sich
auch jener Häusergruppe von Klein-
Twann, die von jeher der Anziehungs-
punkt unsrer Maler und Photographen
gewesen ist, die stolze Häuserreihe, First
an First mit der Insel im Hintergrund, In
das mächtige Eckgebäude, mit dem nach
Süd und Nord hochabfallenden Dach, hat

Weinhandel
Aufnahmen aus dem Beiriebe

Won jeher ist dem Rebgelände des
Bielersees grosse Aufmerksamkeit ge-
schenkt worden. Namen wie Twann, Li-
gerz, Schaffis haben in der ganzen Schweiz
besten Klang und sind heute der Inbegriff
hervorragender Weingegenden. Ist es da
ein Wunder, wenn alle Jahre über die
Tage des «Leset» Tausende diesen Ort-
schaften einen Besuch abstatten und der
Lesefreuden teilhaftig werden wollen? In
diesem Jahre war es ganz besonders der
Fall, jedermann wollte von den Trauben
gemessen, von denen es hiess, dass sie den
«vin du siècle» spenden würden. In der
Tat, man spricht von einem herrlichen
Tropfen, der sogar den berühmten «Elfer»
übertreffen werde. So sind denn die Läger
gefüllt, und man harrt der Dinge, die den
«Fünfundvierziger» klären werden. Gerne
macht man dem Winzer, dem Weinhänd-
1er einen Besuch, hört mit Freude von den
guten Aussichten und teilt mit ihm die
Hoffnungen, die er in den guten Jahr-
gang setzt. Am Bielersee ist eigentlich
jeder Rebbauer ein Weinhändler, weil jeder
seinen eigenen Tropfen in den Handel
bringt und von einer Sammelqualität noch
keine Rede ist. Und das ist gleichzeitig
der Stolz des Weinhändlers am Bielersee,

Geleiseanschluss

Adolf Rihs den Sitz seines Weinhandels

verlegt, die Kellerräume des alten Hauses

in moderne Kellereien umgewandelt und

unter Wahrung der Prinzipien des Heimat-
Schutzes neue Gebäude angegliedert, in

denen die neuen Lager, die Arbeits- und

Bureauräume untergebracht sind. Ein Gang

durch das Unternehmen lehrt uns, mit ;

welcher fachmännischen Gründlichkeit,
mit welcher Sorgfalt, Sachkenntnis und ;

Liebe zum Beruf beim Erstellen und Ein-

richten des Betriebes vorgegangen wurde.

Meterdicke Mauern des alten Gebäudes

schliessen die eingebauten Weinläger ein,

von denen das inhaltsreichste nicht we-

niger als 28 000 Liter fasst. Anschliessend

folgen die Keller mit den Holzlagern, wie

wir sie in einer unsrer Abbildungen sehen.

Raumgreifend und rationell sind die

Flaschen-Lagerräume eingerichtet, mit |
ihren grossen Bouteiliers und den Tausen-

den von abgefüllten Flaschen weisser und -

roter Weine. In einem weitern Räume stos-

sen wir auf die neuzeitlichen Maschinen ;

zum Flaschenreinigen, Abfüllen, Bouchie-

ren und Etikettieren der Flaschen, Instru-

mente, wie man sie sich nicht leicht voll-

kommener denken kann. Von grossem

Ausmass sind begreiflicherweise die Spe-

Gesamtansicht der Anlage des Unternehmens
Adolf Rihs in Twann

Blick auf die Verladerampe

Der Leiter der Firma

Ois tlozckenputcmozclilns ist siänciig In êckOis l-iouzrsbsn mit âsm krunnsn

âsss sr »sine eigens Ousiitst nnvertàlsekt
umsetct. So vsrlsngi âsnn jsâor llsbksder
âss Sssvsins stet» âis ikm lisbgsvorâsnen
iVIsrksn sus âsr Oisìe 6er ikm bsksnntsn
Ksbdsusrn sm Ses. In àss Oiste kst àk
in Mngstsr ?-eiì suck âis Rirms âolf Kà
Msinksnâiung in Lisi, singstrsgsn, in âsní
Sinns, âsss âsr Ksuptsitc von Sis! nsck
lvsnn verlegt unâ âsr pkiege unâ âsm
Vertrieb nnsrsr Sesveins verrnskrts àk-

msrkssmksit gsscksnkt vurâs.
tVer sn lvsnn âsnkt, der erinnert sieti

snob zsnèr Käussrgrupps von Klein-
lvsnn, à von zsksr âsr àciekunM.
Punkt unsrer lVlsisr unâ Kkotogrspken
gsvsssn ist, âis stoics Kâuserrsiks, Krst
sn Rirst mit âsr Insei irn Kintsrgrunâ. In
âss mäcktigs Lckgsbsuâs, mit âsm nsok
Suâ unâ Korâ kocksbksiisnàsn vsck, wt

^Vvînksnâel
àuknskrnon sus âsm Lstneds

«»on jsksr ist âsm Ksbgsisnâs âss
Risisrssss grosse àkmsrkssmksit gs-
sckenkt vorâen. Humen vie lvsnn, Oi-
gsrc, Lcksktis ksbsn in âsr gsncsn Sckveic
besten KIsng unâ sinâ ksute âsr Inbsgrikk
ksrvorrsgsnâer Meingsgsnâsn. 1st ss âs
sin Munâsr, vsnn alls âskrs über âis
lags âss «lasset» lsussnâs âisssn Ort-
scksttsn sinsn Lssuck sbststtsn unâ âsr
Ossstrsuâsn tsiiksktig vsrâsn voilsn? In
âisssm .Isbrs ver ss gsnc bssonâsrs âsr
Rsii, isâsrmsnn vollts von âsn lrsubsn
gsnissssn, von âsnsn es bisss, âsss sis âsn
-vin âu siécle» Lpsnâsn vûrâsn. In âsr
lst, man sprickt von einem ksrriicbsn
lroptsn, âsr sogar âsn bsrükmtsn «Ntsr»
Ubsrtrsttsn vsrâs. So sinâ âsnn âis Oâgsr
gstüiit, unâ man ksrrt âsr Oings, âis âsn
«Runtunâvisrcigsr» klären vsrâsn. Qsrne
msckt msn âsm Mincer, âsm Msinksnâ-
Isr sinsn Kssuck, kört mit Rrsuâs von âsn
guten àssicktsn unâ tsiit mit ikm âis
Kotknungsn, âis er in âsn guten âskr-
gsng sstcì. /tm Lisisrsss 1st sigsntiick
zsâer Ksbbsusr sin Msinkânâisr, veil jsâer
ssinsn eigsnEN lroptsn in âsn Ksnâsi
bringt unâ von siner Ssmmslczusiitst nock
ksins Ksâs ist. Onâ âss ist gisickcsitig
âsr Ltoic âss Meinksnâisrs am Kislsrsee,

Eslsissansckluss

àâoit kiks âsn Lit? seines MsinKsnâels
verlegt, âis Ksiisrrsume âss sitsn Ksuses

in moâsrne Kellereien umgsvsnâslt unâ

untsr Mskrung âsr Principien âss Keimst-
sckutcss nsus Osbsuâs sngsgiisâsrt, w
âsnsn âis neuen Oagsr, âis àbsits- unâ

Kurssursums untsrgsbrsckt sinâ. Lin Osnz

âurck âss Kntsrnskmen iskrì uns, mit ^

vsicksr taekmSnniscksn Orûnâiickksit,
mit vsicksr Lorgksit, Ssckksnnìnis unâ -

Oisbs cum Ksrut beim Lrstsiisn unâ Lin-

ricktsn âss Kstrisbes vorgsgsngsn vurâe.

Wstsrâieke lVIsusrn âss sitsn Osbsuâes

scklissssn âis àgsbsutsn Msinisgsr ein,

von âsnsn âss inksitsrsicksts nickt ve-

Niger sis 28 000 lltsr lasst, àscdliessenâ
toigsn âis Ksiisr mit âsn Koicisgsrn, vie

vir sis in sinsr unsrer àbiiàungsn sskey.

Rsumgrsilenâ unâ rstionsii sinâ âie

Lisscksn-OsgerrSums singsricktsì, mit ^
ikrsn grosssn Koutsiiisrs unâ âsn lausen- 1

âsn von sbgslûiiìsn Lisscksn vsisssr unâ
^

roter Moine. In einem vsitsrn Raums stos-

sen vir sut âis nsucsitiicksn Nssckinev

cum plsscksnreinigsn, Kbtuiien, Souokie-

rsn unâ Ltiksttiersn âsr RisseKen, Instru-

mente, >v1e msn sie sick nickt leickt voll-

Kommener âenksn kann. Von grossem

i^usmsss sinâ bsgrsikücksrvsiss âis Lpe-

cZesomwnsickt âsr Anlage âss Onisrnskmsns
^âolk kiks In lvann

klick ouf âis Vsriaâsrampe

Vsr bsiter âsr lurma



Der ganzen Anlage entspricht die kauf-
männische Organisation, und die überaus
praktische Anordnung und Einteilung der
Bureaulokalitäten muss ein ungestörtes und
erspriessliches Arbeiten erlauben, zur
Freude der Angestellten. Und deren sind
nicht wenige, hinzugerechnet der Stab
pflichtgetreuer Vertreter, die den Vertrieb
der Qualitätsweine von Adolf Rihs im
ganzen Lande bewerkstelligen. Wer kennt
sie nicht, die verschiedenen Landweine,
den «Chroser», den •<Schaffiser», den «See-
butzewy», die herrlichen Erzeugnisse der
Twanner und Ligerzer Reben, und wer
hätte noch nie die Walliser und Waadt-
länder Weine von Adolf Rihs gekostet? Da
auch dem Import aus Frankreich grösste
Aufmerksamkeit geschenkt wird, darf man
ruhig und ohne. Uebertreibung sagen:
Twann besitzt in dem neuen Unternehmen
einen beachtenswerten Grossbetrieb des
Weinhandels, der für die Verbreitung un-
serer Seeweine treu besorgt ist und an
der Entwicklung unseres Rebgebietes regen
Anteil nimmt. E. A.

ditionsräume, die mit ihrem Inhalt der
{Osten und Harasse den Grossbetrieb auf
den ersten Blick verraten. Heimelig, ein-
fach, mit braunem Getäfer sind die Bureau-
räumlichkeiten eingerichtet und gestatten
d© Ausblick auf Twann und den herr-
liehen See. Keller und Speditionsräume
sind unter sich, mit Aufzügen verbunden,
lind ein scharfes Auge ist auf die Tempe-
ratur und die Ventilation der Kellerräume
gerichtet. Was die gesamte Anlage im Be-
triebe vorteilhaft unterstützt, ist ihre Lage
in der Nähe der Station, mit welcher sie
durch Geleiseanschluss in direkter. Ver-
bindung steht. Für die Ein- und Ausfahrt
von Fuhrwerken ist allerdings auf der Seite
gegen die Hauptstrasse auch gesorgt, so
dass das Verladen und der Abtransport
auf das bequemlichste vor sich gehen kann.

ni Bielersee
Firma Adolf Rihs, Twanrt

Teilansicht der Spedition

Teiiansicht der Befonfässeranlage

Blick in die Abfüllerei, die automatische Abfüll-,
Bouchier- und Etikettiermaschine im Betrieb

Ansicht vom See auf den Hauptsitz der Firma

Osr gsnüen ánlsge sntsprickt âis kaut-
msnniscke Orgsnisstion, unâ âis iibersus
pràtiscks ^norânung unâ Ointsiiung âsr
Ourssuiokslitstsn muss sin ungestörtes unâ
srsprisssiickss ^rbsitsn srlsudsn, -iur
?rsuâs âsn àngsstslltsm Onâ âsrsn sinâ
nìekt vsnigs, kinsugsrscknst âsr Ltsb
pkiicktgstrsusr Vertreter, âis äsn Vertrieb
âsr «Zusiitstsrvsins von k^âoik kiks im
Zsn^sn Osnâs bswsrkstsiiigsn. Vier kennt
sis nickt, âis vsrsckisâsnsn Osnàsins,
âsn «Qkrossr», âsn «Sckskkissr-, âen «Ses-
but?.sv/^», âis ksrrilcksn IZr^suZnisse âsr
l'uvsnnsr unâ Oigsr?sr Rsbsn, unâ vsr
kstts nack nis âis iVsiiissr unâ tVssât-
isnâer iVsins von ^âoik kîiks gskostst? Os
suck âsm Import sus ?rsnkreick grösste
àkmsrkssmksit gssckenkt v/irâ, âsrk msn
rukig unâ okns. Osbsrtrsibung ssgsnr
?vusnn besitzt in âsm nsusn vntsrnekmsn
sinsn bsaektsnsvrsrtsn Qrossbstrisb âss
Vksinksnâsis, âsr kür âis Verbreitung un-
ssrer Sssrvsins treu besorgt 1st unâ sn
âsr Ontvâckìung unssrss kîsbgsbistss rsgsn
àtsii nimmk L.

Monsrsums, âis mit ikrsm Inksit âsr
Men unâ Lsrssss âsn Qrossdstrieb sut
à erstsn Mick vsrrstsn. Usimsiig, sin-
ksck, mit brsunsm Qstsksr sinâ âis Ourssu-
kîiumiickkeitsn singsricktst unâ gsststten
âM áusbiick suk Vvvsnn unâ âen ksrr-
lioksn Lss. KsUsr unâ Spsâitionsrsums
M untsr sick mit ààûgsn vsrbunâsn,
àà sin scksrkss âge ist suk âis ?smps-
rstur unâ âis Vsntiistion âsr HksUsrrsums
zsriektst, Viss âis gsssmts àisgs im Os-
tkisbs vortsilkskt unterstützt, ist ikrs Osgs
à âsr klsks âsr Ststion, mit wsicksr sis
iurek Sslsisssnsckiuss in âtràtsr Vsr-
dinâung stskt. Mir âis Oin- unâ àskskrt
von?ukrvvsrksn ist sìisrâings suk âsr Ssits
MZsn âis Usuptstrssss suck gesorgt, so
àss âss Vsrisâsn unâ âsr àbtrsnsport
suk âss bs^uemiicksts vor sick gsksn ksnn.

m Lîvlersvv
kirms Ritì», îvsnn

Vsiian-icbi âsr 8peâiiion

Isiiansickt âsr betonkässeronlog«

blick in âis/tbkülisrei, âis auiomâclis ^bküll-,
Loucbior» unâ biiksttiermciscbins im betrieb

Xnsickt vom 5ee ovs 6en ^laupkit? cter firmo
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